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Witz des Tages

Mann zum Anwalt: Wie hoch 
ist Ihr Honorar? Anwalt: 
1000 Euro für 3 Fragen. 
Mann: Wirklich? Ist das nicht 
ein bisschen zu teuer? 
Anwalt: Ja, das stimmt.  
Was ist Ihre dritte Frage?
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Wir gratulieren
Elsbeth und Hans 
Rudolf Stauffer Jenny, 
Pfäffikon, feiern heute 
ihren 65. Hochzeitstag.

Leser schreiben
Sicherheit auch 
in der Krise
Die rasche Ausbreitung des Corona-
virus hat auch unseren Geschäfts alltag 
auf den Kopf gestellt. Auch bei uns 
wurde Kurzarbeit eingeführt, und die 
Auftragslage war vorüber gehend rück-
läufig.

Als vierfacher Familienvater war 
ich meinem Vorgesetzten dankbar, 
dass er mir – und mit mir der ganzen 
Belegschaft – ohne Wenn und Aber 
den vollen Lohn ausbezahlt hat. 
 Unsere beiden Lehrlinge mussten trotz 
Krise nie um ihren Ausbildungsplatz 
bangen, und die Garage Chrummen 
wird auch künftig qualifizierte Nach-
wuchskräfte ausbilden. Ich wusste 
schon immer, was ich an Edgar 
Reichmuth habe, jetzt aber schätze ich 
es noch mehr, einen solidarischen und 
verlässlichen Chef wie ihn zu haben.

Die Höfnerinnen und Höfner kön-
nen sich glücklich schätzen, dass sich 
eine solche Person zur Wahl in den 
 Bezirksrat stellt.
 Michael Leuenberger, Wollerau

Jetzt entsteht auch in Pfäffikon 
ein neuer Pumptrack
Die Gemeinde Freienbach erstellt beim Schulhaus Steg einen Pumptrack und eine öffentliche WC-Anlage. 
Aktuell liegt das Baugesuch für das Projekt auf.

von Patrizia Baumgartner

Im Voranschlag 2020 der Ge-
meinde Freienbach sind insge-
samt 390 000 Franken für einen 
Pumptrack sowie eine öffentli-
che WC-Anlage beim Schulhaus 

Steg eingestellt. Jetzt liegt das Bauge-
such für das Projekt auf, wobei Kosten 
von rund 70 000 Franken für das WC-
Gebäude neben der Dreifachturnhalle 
sowie 250 000 Franken für den 
Pumptrack hinter den Fussballfeldern 

veranschlagt werden, also tiefer als im 
Voranschlag erwartet.

Über 200 Meter Pumptrack
Der künstliche Rundkurs für Biker 
oder Skater umfasst eine Fläche von 
über 1570 Quadratmetern, wovon die 
eine Hälfte asphaltiert wird und die 
andere Grünfläche bleibt. Laut Bau-
gesuch sollen insgesamt 207 Lauf meter 
Pumptrack mit 131 Metern Sicherheits-
linie entstehen, versetzt mit Sicker-
leitungen. Auf Anfrage bei der Gemein-
de will man sich nicht zum Projekt 
äussern, da es ein laufendes Verfahren 
sei.

Altendorf machte es vor
Grundeigentümerin und Bauherrin 
des Projekts ist die Gemeinde Freien- 
bach. Wenn das Baugesuch ohne Ein-
sprachen durchkommt, könnte der 
Pumptrack in Pfäffikon schon bald 
Realität sein. Ein positives Beispiel in 
diesem Sinne bildete letztes Jahr Alten-
dorf, wo im März das Baugesuch für 
einen Pumptrack inklusive öffentlicher 
WC-Anlage veröffentlicht und die 
 Anlage bereits Ende Juni eingeweiht 
wurde. Der Rundkurs mit Bodenwellen 
wurde in der Haab nahe des Seewegs 
erstellt und erfreut sich grosser Be-
liebtheit.

Auch mobile Pumptracks sind hoch 
im Kurs: Das Schwyzer Amt für Sport 
stellt seit letztem Jahr einen mobilen 
Pumptrack zur Verfügung. Dieser be-
findet sich momentan in Siebnen.

Was ist das?

Ein Pumptrack ist ein künstlicher 
Asphalt-Rundkurs mit Wellen, 
Steilwandkursen und Sprüngen. 
Auf diesem Trail können  
Biker und andere Freizeitsportler 
trainieren. Das Ziel lautet, ohne zu 
treten, durch Hoch drücken 
(englisch pumping) des Körpers 
am Rad Geschwindigkeit 
aufzubauen. Viele Schweizer 
Gemeinden entdecken 
Pumptracks als Möglichkeit zur 
Bewegungs förderung. Der 
Pumptrack kann dank der 
Asphalt-Oberfläche  
von verschiedenen Rollgeräten 
wie Mountainbikes, BMX, Skatern, 
Inlinern und Scootern genutzt 
werden. (red)

Auf dieser Wiese mit Aussicht entsteht in Pfäffikon ein neuer Pumptrack. 
 Bild Patrizia Baumgartner

Etwa so wie der im letzten Jahr erstellte Pumptrack in Altendorf wird auch das Pendant in 
Pfäffikon aussehen. Bild Archiv

Fragen zum neuen Freienbacher Ortsbus
Der Strassenverkehr bleibt für Freienbach eine Herausforderung. Eine nicht unwichtige Rolle spielen beim 
Thema Verminderung von motorisiertem Individual-Verkehr MIV zwei gemeindeeigene Ortsbus-Linien.

Betroffen sind die zwei gemeinde-
eigenen Ortsbus-Linien Roggenacker 
und Bäch. Nachdem sie seit Bestehen 
von einer örtlichen Firma betrieben 
wurden, hat sie der Gemeinderat auf-
grund einer externen Bereichsprüfung 
Ende 2019 neu ausschreiben müssen. 
Den Zuschlag erhielt laut Gemeinde-
Homepage nun die Firma Auto-Hor-
gen-Wädenswil AG (AHW), eine Toch-
tergesellschaft der Zugerland Verkehrs-
betriebe AG (ZVB).

So sehr es gilt, allenfalls ungerecht-
fertigte lokale Pfründen zu vermeiden, 
stellen sich zur Neuvergabe doch Fra-
gen und es werden Erwartungen ge-
weckt. Sie könnten in der Übertra-
gungsphase bis zur Betriebsaufnahme 
durch AHW im Dezember dieses Jah-
res angegangen werden.

Wird neues Unternehmen  
das Personal übernehmen?
Für unseren Ortsbus ist durch AHW/
ZVB ein Spitzenplatz auf der jährli-
chen BAV-Rangliste der qualitativ bes-
ten Busunternehmen anzustreben. 
Freienbach verdient ein hochstehen-
des Busangebot.

Eine wichtige Komponente ist das 
Personal. Was geschieht mit dem bishe-
rigen Fahrpersonal, wird es vom neuen 
Unternehmen übernommen? Es ist zu 
hoffen, dass AHW fortschrittliche 
Arbeitsbedingungen gewährt. Bei der 
Rekrutierung sollten zum Wohl der 
Fahrgäste Verständnis der Mundart, 
gute Deutschsprechfähigkeit, Orts- und 
Kenntnis der Zugsverbindungen einge-
fordert werden.

Hybridantrieb als Starthilfe
AHW verspricht gemäss Gemeinderats-
beschluss den Einsatz von zwei neuen 

«Hybrid-Standard-Bussen». Hinter die-
ser Bezeichnung verbirgt sich aber 
ledig lich ein Mild-Hybridsystem: Die 
Hauptarbeit leistet nicht ein Elektro-, 
sondern wie bisher ein Dieselmotor. 
Der Hybridantrieb ist hier eher eine 
Starthilfe.

Trotzdem: ein Schritt in die richtige 
Richtung! Anzustreben wären aber 
eigentliche Elektrobusse. Immerhin ist 
die Muttergesellschaft ZVB führend an 
entsprechenden Versuchen beteiligt. 
Hoffen wir, dass ein Transfer dieses 
Know-hows nach Freienbach möglichst 
schnell vollzogen wird.

Leerfahrten vermeiden
Nötig wäre auch das Vermeiden der 
umweltschädigenden Leerfahrten in 
die Flottengarage nach Wädenswil.

 Und nicht zuletzt: Bei der Ein-
führung der Freienbacher Ortsbusse 
wurde seinerzeit ein Gestaltungs- und 
Namenswettbewerb ausgeschrieben.

Ergebnis: Das Äussere in den drei 
Gemeindefarben, die Taufnamen 
«Bringmi» und «Holmi». Es wäre sinn-
voll, wenn solche identitätsstiftende 
Elemente weiterhin verwendet wür-
den.
 SP Freienbach

Momentan fahren noch diese Ortsbusse in Freienbach. Bild Archiv

Baugesuche
Innerhalb der Bauzonen

Wangen
Bauherrschaft: Rahel und Roman Kist-
ler-Landolt, Zopfstrasse 10, Wangen. 
Bauobjekt: befestigter Platz und 
Velounterstand, Zopfstrasse 10, Wan-
gen.

Bauherrschaft: Raphael und Nadja 
Paglia, Seeblickstrasse 15, Nuolen. Bau-
objekt: Gartenpavillon, Seeblickstrasse 
15, Nuolen.


